
Bodanrück und westlicher Bodensee

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Bodanrück“ (FFH 8220-341) liegt zwischen Überlinger See und Untersee. Das ca. 14.300 Hektar großeDas FFH-Gebiet „Bodanrück“ (FFH 8220-341) liegt zwischen Überlinger See und Untersee. Das ca. 14.300 Hektar große
Natura 2000-Gebiet umfasst das FFH-Gebiet „Bodanrück“ und die fünf Vogelschutzgebiete „Bodanrück“, „Mindelsee“,Natura 2000-Gebiet umfasst das FFH-Gebiet „Bodanrück“ und die fünf Vogelschutzgebiete „Bodanrück“, „Mindelsee“,
„Konstanzer Bucht“ sowie Teile des „Überlinger Sees“ und des „Untersees“. Insgesamt nehmen zwanzig Naturschutzgebiete„Konstanzer Bucht“ sowie Teile des „Überlinger Sees“ und des „Untersees“. Insgesamt nehmen zwanzig Naturschutzgebiete
über 2.000 Hektar der Fläche ein. Zwei Landschaftsschutzgebiete und zehn Flächenhafte Naturdenkmale runden das Bild ab.über 2.000 Hektar der Fläche ein. Zwei Landschaftsschutzgebiete und zehn Flächenhafte Naturdenkmale runden das Bild ab.
Die Städte Konstanz, Radolfzell und die Gemeinden Allensbach, Reichenau sowie Bodman-Ludwigshafen im LandkreisDie Städte Konstanz, Radolfzell und die Gemeinden Allensbach, Reichenau sowie Bodman-Ludwigshafen im Landkreis
Konstanz haben Gemarkungsanteile am Gebiet.Konstanz haben Gemarkungsanteile am Gebiet.
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Charakteristik
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Der Bodanrück beherbergt einen typischen glazialen Formenschatz mit feuchten Senken, Mooren, Toteislöchern, DrumlinsDer Bodanrück beherbergt einen typischen glazialen Formenschatz mit feuchten Senken, Mooren, Toteislöchern, Drumlins
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und Moränenrücken.und Moränenrücken.

Sowohl große Feuchtgebiete und Verlandungsriede mit ausgeprägten Uferzonen, wie sie der Mindelsee aufweist, als auch dieSowohl große Feuchtgebiete und Verlandungsriede mit ausgeprägten Uferzonen, wie sie der Mindelsee aufweist, als auch die
Flachwasserzone des Bodensees mit Teilen des Untersees und Überlinger Sees sind bedeutende Landschaftselemente amFlachwasserzone des Bodensees mit Teilen des Untersees und Überlinger Sees sind bedeutende Landschaftselemente am
Bodanrück.Bodanrück.

Die Stillgewässer von nährstoffarm bis natürlich nährstoffreich nehmen einen wesentlichen Flächenanteil im Natura 2000-Die Stillgewässer von nährstoffarm bis natürlich nährstoffreich nehmen einen wesentlichen Flächenanteil im Natura 2000-
Gebiet ein. Hervorzuheben sind hier die ausgedehnten Flachwasserbereiche des Bodensees mit dichtenGebiet ein. Hervorzuheben sind hier die ausgedehnten Flachwasserbereiche des Bodensees mit dichten
Armleuchteralgenbeständen und die europaweit einmaligen Strandrasen mit dem Bodensee-Vergissmeinnicht, das imArmleuchteralgenbeständen und die europaweit einmaligen Strandrasen mit dem Bodensee-Vergissmeinnicht, das im
Frühling hellblaue Bestände am Bodenseeufer ausbildet.Frühling hellblaue Bestände am Bodenseeufer ausbildet.
Flächenmäßig die größte Ausdehnung besitzen die Buchenwälder, die Mageren Flachlandmähwiesen und dieFlächenmäßig die größte Ausdehnung besitzen die Buchenwälder, die Mageren Flachlandmähwiesen und die
Pfeifengraswiesen. Die Besonderheiten des Gebietes sind Kalkreiche Niedermoore, Sümpfe und Schlucht- undPfeifengraswiesen. Die Besonderheiten des Gebietes sind Kalkreiche Niedermoore, Sümpfe und Schlucht- und
Hangmischwälder an den Molassehängen des Überlinger Sees.Hangmischwälder an den Molassehängen des Überlinger Sees.
Waldmeister-Buchenwälder und Auenwälder, kleinflächiger Hainsimsen- und orchideenreiche Buchenwälder sind dieWaldmeister-Buchenwälder und Auenwälder, kleinflächiger Hainsimsen- und orchideenreiche Buchenwälder sind die
Waldlebensraumtypen, die das Landschaftsbild am Bodanrück prägen.Waldlebensraumtypen, die das Landschaftsbild am Bodanrück prägen.
Die Fließ- und Stillgewässer sowie die feuchten bis frischen Lebensräume am Bodanrück tragen zum Artenreichtum imDie Fließ- und Stillgewässer sowie die feuchten bis frischen Lebensräume am Bodanrück tragen zum Artenreichtum im
Gebiet bei. Sie sind Lebensstätte von Steinkrebs, Kleiner Flussmuschel und deren Wirtsfischen, Kammmolch undGebiet bei. Sie sind Lebensstätte von Steinkrebs, Kleiner Flussmuschel und deren Wirtsfischen, Kammmolch und
Gelbbauchunke sowie verschiedenen seltenen Libellen- und Schmetterlingsarten.Gelbbauchunke sowie verschiedenen seltenen Libellen- und Schmetterlingsarten.

Das sehr seltene Sumpf-Siegwurz kommt nur in kurz überschwemmten, nährstoffarmen Böden des Wollmatinger Rieds vor.Das sehr seltene Sumpf-Siegwurz kommt nur in kurz überschwemmten, nährstoffarmen Böden des Wollmatinger Rieds vor.
Die altholzreichen Wälder beherbergen Grünes Besenmoos, Bechsteinfledermaus, Eremit und Hirschkäfer.Die altholzreichen Wälder beherbergen Grünes Besenmoos, Bechsteinfledermaus, Eremit und Hirschkäfer.
Die Vogelschutzgebiete am Bodanrück zählen zu den wichtigsten Vogelregionen Deutschlands. Vor allem dieDie Vogelschutzgebiete am Bodanrück zählen zu den wichtigsten Vogelregionen Deutschlands. Vor allem die
Verlandungsflächen von Mindelsee und Bodensee stellen Brut-, Nahrungs- und Aufenthaltsräume für eine Vielzahl vonVerlandungsflächen von Mindelsee und Bodensee stellen Brut-, Nahrungs- und Aufenthaltsräume für eine Vielzahl von
Wasservögeln zur Verfügung. Hinzu kommt die internationale Bedeutung des Bodensees als Überwinterungsgebiet vielerWasservögeln zur Verfügung. Hinzu kommt die internationale Bedeutung des Bodensees als Überwinterungsgebiet vieler
Zug- und Rastvögel.Zug- und Rastvögel.

Insgesamt finden sich in den fünf Vogelschutzgebieten 48 nach europäischem Recht geschützte Brutvogelarten undInsgesamt finden sich in den fünf Vogelschutzgebieten 48 nach europäischem Recht geschützte Brutvogelarten und
zahlreiche Wintergäste. Davon werden allein am Untersee 30 brütende Arten und 24 Rast- und Zugvogelarten beobachtet.zahlreiche Wintergäste. Davon werden allein am Untersee 30 brütende Arten und 24 Rast- und Zugvogelarten beobachtet.

Die extrem seltene Moorente findet in den Vogelschutzgebieten geeignete Brutbereiche: Sie baut ihr Nest stets inDie extrem seltene Moorente findet in den Vogelschutzgebieten geeignete Brutbereiche: Sie baut ihr Nest stets in
Wassernähe auf Seggenbulten.Wassernähe auf Seggenbulten.
Die großen zusammenhängenden Laubmischwälder mit zahlreichen alten Buchen sind ideal für Höhlenbrüter wie denDie großen zusammenhängenden Laubmischwälder mit zahlreichen alten Buchen sind ideal für Höhlenbrüter wie den
Schwarzspecht. Alte, knorrige Bäume bieten außerdem Brutmöglichkeiten für Schwarzmilan, Wespenbussard und Baumfalke.Schwarzspecht. Alte, knorrige Bäume bieten außerdem Brutmöglichkeiten für Schwarzmilan, Wespenbussard und Baumfalke.

Unser Ziel
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Die veränderten landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen - Nutzungsintensivierung aber auch Nutzungsaufgabe - führenDie veränderten landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen - Nutzungsintensivierung aber auch Nutzungsaufgabe - führen
zu einem starken Rückgang des pflanzlichen Artenspektrums, in dessen Folge an spezielle Pflanzen gebundene Tierartenzu einem starken Rückgang des pflanzlichen Artenspektrums, in dessen Folge an spezielle Pflanzen gebundene Tierarten
ebenfalls verschwinden.ebenfalls verschwinden.

Um die meisten Lebensräume des Offenlandes mit ihrem Artenreichtum zu erhalten, sind eine extensive BewirtschaftungUm die meisten Lebensräume des Offenlandes mit ihrem Artenreichtum zu erhalten, sind eine extensive Bewirtschaftung
oder Pflegemaßnahmen (zum Beispiel Entbuschung) ebenso erforderlich wie das Zurückdrängen von nicht einheimischenoder Pflegemaßnahmen (zum Beispiel Entbuschung) ebenso erforderlich wie das Zurückdrängen von nicht einheimischen



Hochstaudenfluren.Hochstaudenfluren.
Ein weiterer Schwerpunkt im Natura 2000-Gebiet ist es, dem wachsenden Nutzungsdruck, der auf der Uferzone desEin weiterer Schwerpunkt im Natura 2000-Gebiet ist es, dem wachsenden Nutzungsdruck, der auf der Uferzone des
Bodenseeufers liegt, mit angemessenen Maßnahmen zu begegnen.Bodenseeufers liegt, mit angemessenen Maßnahmen zu begegnen.

Mit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt am Bodanrück zu schützen undMit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt am Bodanrück zu schützen und
deren Rückgang zu stoppen und damit die Biodiversität zu erhalten.deren Rückgang zu stoppen und damit die Biodiversität zu erhalten.

Weitere Informationen
Endfassung Managementplan "Bodanrück und westlicher Bodensee" und weitere InformationenEndfassung Managementplan "Bodanrück und westlicher Bodensee" und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125390&md5=3ff54511b59683dd314788a613858705240a8308&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125391&md5=1d5a86c75f647d08c0ef407ca3ae55c521cafbbf&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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Rahn P. (Archiv LUBW)

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125392&md5=881dbfc8505fb02aafc3e53e70fa0adf206f83fa&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125393&md5=fe4b07d58d8353b1656716cfc62566ff94d35dfb&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125394&md5=84822c75e347410fa99a7bacf99a2eafbe45a686&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125395&md5=19d68d5c0bd31025b24cf13265029f1a28aed15f&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125396&md5=1d65f78345fcf75110c47b7ea954385c944bc23f&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125397&md5=dce5b3532976668bd0e94e78b1058d941059cfe7&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

